
Samstag, 7. März 2020, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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Team HandbALL Lippe II
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Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen Heimspiel unserer Mannschaft gegen das
Team HandbALL Lippe II begrüße ich euch ganz herzlich
in unserer Sporthalle. Die Gastmannschaft kommt, wie
der Name schon sagt, aus dem nahegelegenen Lipper-
land. Für ihre Fans ist das eine gute Gelegenheit, in
größerer Zahl ihr Team zu begleiten. 
Herzlich willkommen hier bei uns in Spenge. Das gilt
nicht nur für die Gästefans, sondern auch für alle, die
zum Team gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer,
ebenso für die Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel

leiten Julian Lauenroth und Arne Surrow. Sie haben eine ziemlich weite Anreise aus
Schleswig-Holstein, Julian wohnt in Halstenbek, Arne in Elmshorn.
Wir Spenger schauen mit eher gemischten Gefühlen auf die Leistungen unseres
Teams in den vergangenen Wochen. Unerwartet schwach war der Auftritt der
Mannschaft im vorigen Heimspiel gegen den OHV Aurich. Der TuS lag fast immer
in Rückstand, teilweise sogar sehr deutlich. Positiv war dann aber, dass die Spen-
ger Spieler nie aufgaben und am Ende den Rückstand halbieren konnten. Am ein-
drucksvollsten war dabei die tolle Unterstützung durch das Spenger Publikum, das
bis zum Schluss hinter seiner Mannschaft stand. 
Im Gastspiel bei Eintracht Hagen am vergangenen Sonntag reichte es zwar nicht
für einen Punktgewinn, unsere Mannschaft bot jedoch eine gute Leistung und war
lange Zeit dem Favoriten ebenbürtig.
Nun gehen wir optimistisch in die heutige Begegnung. 

Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport entstand in der
Zeit von 2010 bis 2012. Es zeigt den Linkshänder Till Orgel, der  in diesen beiden
Jahren beim TuS Spenge spielte.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Blick in andere Ligen
In der Handballbundesliga sorgte FA Göppingen für einen
Paukenschlag. Der Tabellenelfte feierte gegen die SG Flens-
burg-Handewitt einen beindruckenden 28:26-Start-Ziel-Sieg.
Es war nach acht Siegen in Folge die erste Niederlage des
amtierenden Meisters, der im Rennen um den Titel Boden
verloren hat, denn THW Kiel (40:8 Punkte) hat bei einem
Spiel weniger vier Minuspunkte weniger auf dem Konto.
Beide Mannschaften aus Schleswig-Holstein dürften das
Titelrennen unter sich ausmachen, da die Verfolger SC Mag-
deburg, Füchse Berlin, TSV Burgdorf und RN Löwen zuletzt
schwächelten und bereits 15-16 Verlustpunkte aufweisen.
GWD Minden steckt trotz des überraschenden 30:25-Heim-
sieges gegen die Füchse Berlin und des doppelten Punktge-
winns gegen FA Göppingen als Fünfzehnter mitten im Kampf

um den Bundesliga-Klassenerhalt, denn der Vorsprung auf
den ersten Nichtabstiegsplatz beträgt nach der 28:31-Aus-
wärtsniederlage gegen Leipzig magere zwei Punkte. Mit
23:27 Punkten kann TBV Lemgo im gesicherten Mittelfeld für
die nächste Saison planen.
In der 2. Bundesliga ist der Meisterschaftszug für TuS N-Lüb-
becke abgefahren. Zuletzt gab es eine 21:23-Niederlage
beim TuS Ferndorf. Als Sechster haben die Lübbecker sieben
Punkte Rückstand auf Tabellenführer HSC Coburg.
TSG A-H Bielefeld muss sich auf ein weiteres Oberliga-Jahr
einrichten. Der Rückstand auf Tabellenführer Hamm II beträgt
vier Punkte. In akuten Abstiegsnöten befindet sich TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck, während CVJM Rödinghausen im siche-
ren Mittelfeld für eine weitere Oberliga-Saison planen kann.
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Maximilian Schüttemeyer Neuzugang beim TuS Spenge
Als Nachfolger für Phil Holland, der aus beruflichen Gründen
nach der laufenden Saison seinen Vertrag beim TuS Spenge
beenden wird, wurde vor Beginn des letzten Heimspiels
Maximilian Schüttemeyer der Presse und dem Hallenpub-
likum vorgestellt.
Der 26-jährige „Max”
Schüttemeyer, der
bereits Zweitliga-Erfah-
rung besitzt, gilt unter
Experten als einer der
besten Rückraumspieler
der Oberliga Westfalen.
In Ibbenbüren geboren,
sammelte der 2,03m
große Max Schüttemeyer
seine ersten Erfahrungen
im Männerhandball
beim TV Emsdetten, mit
dem er 2014 von der
2. in die 1. Bundesliga
aufstieg. Danach wech-
selte er zum Drittligisten
HF Springe, mit dem er
sofort in die 2. Bundes-

liga aufstieg. Nach der Insolvenz der Handball-Freunde
Springe im Jahre 2018 hatte Schüttemeyer, der zumeist auf
der halblinken Rückraumposition eingesetzt wird, für zwei
Jahre bei der TSG A-H Bielefeld unterschrieben.

TuS-Trainer Heiko Holt-
mann erhofft sich von
dem Neuzugang eine
weitere Verbesserung der
Spenger Abwehr sowie
eine Flexibilisierung des
Angriffs.
Mit der Verpflichtung von
Max Schüttemeyer und
Bjarne Schulz für Phil
Holland und Filip Brezina
ist die Spenger Personal-
planung vorerst abge-
schlossen, wenngleich
Teammanager Stefan
Kruse gegenüber der
Presse erklärte: „Aber
natürlich halten wir die
Augen offen.”

Pressevorstellung des Neuzugangs Maximilian Schüttemeyer. Von links: TuS-
Vorsitzender Horst Brinkmann, Max Schüttemeyer, 2. Vorsitzender Gerhard de Boer
und Teammanager Stefan Kruse.

Michael Scholz, von 1999 bis
2007 für den TuS Spenge auf der
Linksaußenbahn aktiv, ist „Opfer”
der künftigen Spielgemeinschaft LiT
1912 (siehe Bericht auf Seite 28).
Durch die Zusammenführung der
Mannschaften im Männerbereich
von TuS Nettelstedt und LiT Tribe
Germania entfällt eine Trainerstelle.
Scholz, der mehrere Jahre lang die

HSG Löhne-Obernbeck und zuletzt den Landesligisten TuS
Nettelstedt trainiert hatte, muss sich einen neuen Verein
suchen – was dem Ex-Profi, der als Physiotherapeut auch
zum Betreuerstab der deutschen U18 Nationalmannschaft im
Beachvolleyball gehört, sicherlich nicht schwerfallen wird.

Personalia

Michael Scholz (Foto: NW)

Nachholspiel LiT – TuS Spenge
Die am 9. Februar ausgefallene Drittligabegegnung LiT
Tribe Germania – TuS Spenge wird am Mittwoch, den 18.
März, nachgeholt. Anpfiff ist um 20:00 Uhr.
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Pressestimme zum Spiel

TuS Spenge – OHV Aurich 28:34 (11:20)
Neue Westfälische

Aurich macht Spenge traurig
Die Gastgeber … blieben gegen ganz stark aufspielende Ost-
friesen chancenlos. … Die Stärke der Gäste war ein Grund
für deren Sieg, die Schwäche der Spenger aber sicherlich ein
ebenso entscheidender. Irgendwie lief bei den Gastgebern
rein gar nichts zusammen. Schon im ersten Angriff gab es
einen unnötigen Ballverlust – es sollte längst nicht der
einzige bleiben. Und so hielt der bisherige Tabellendritte die
Begegnung nur bis zum 2:2 offen, dann setzte sich Aurich
kontinuierlich ab und sorgte für traurige Mienen auf der
Tribüne.
Im Angriff machten im Grunde genommen alle Spenger
Spieler Fehler, die stets bestraft wurden. Da waren Fehlab-
spiele zu sehen, Würfe neben das Tor, Schrittfehler oder
Bälle, die einfach aus der Hand fielen. Dazu kam ein OHV-
Torhüter Frederick Lüpke in Glanzform und auch Pech mit
Aluminium-Treffern. Und weil auch die Deckung der Haus-
herren immer wieder Gegentore über den Kreis oder die
Außenpositionen zuließ, schwand die Hoffnung auf eine
Wende im Spiel immer mehr und immer schneller.
An diesem gebrauchten Tag stellte Aurich das in allen Belan-
gen bessere Team, … der direkte Vergleich mit Spenge aus
Hin- und Rückspiel wurde indes nicht gewonnen.

Pressestimme zum Spiel

VfL Eintracht Hagen – TuS Spenge 31:27 (15:15)
Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Spenge geht am Ende die Kraft aus
„Es war eine sehr gute Leistung von uns, trotzdem war die
Niederlage verdient”, erkannte Holtmann nach dem Abpfiff
die Überlegenheit des Zweitliga-Absteigers aus Hagen neid-
los an. Dabei hatte sein Team über weite Phasen auf Augen-
höhe agiert und auch in Führung gelegen.
Nach dem frühen 3:1 für Spenge konterte Hagen zwar zum
4:3 (10.), doch Filip Brezina, Oliver Tesch, Christoph Har-
bert mit zwei Toren und Gordon Gräfe stellten in den folgen-
den sieben Minuten auf 8:4 für den TuS, was Hagens Trai-
ner Stefan Neff zu einer Auszeit veranlasste. Spenge blieb bis
zum 14:11 (25.) in Führung. „Dann haben wir leider ein
paar taktische Disziplinfehler gemacht, die von so einem
starken Gegner prompt bestraft werden”, sagte Holtmann.
Nach der Pause aber sollte sich die größere Qualität der
Hausherren immer mehr durchsetzen. „Irgendwann bemerkt
man eben den Trainingsvorsprung, den ein Profikader nun
einmal hat”, sagte Holtmann, dessen auch von Krankheit
und Blessuren angeschlagenem Kader langsam aber sicher
die Kraft ausging.
„Letztlich hatte Hagen auch die Spieler von der Bank, und wir
hatten nicht mehr die Dynamik, um gegen die gute 6:0-
Deckung der Eintracht Lösungen zu finden.”
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Unser heutiger Gast: Team HandbALL Lippe II

Mit dem Team HandbALL Lippe II kommt am heutigen Samstag eine Mann-
schaft aus dem gesicherten Tabellenmittelfeld nach Spenge. Das von dem Ex-
Bundesligaspieler Matthias Struck trainierte Team besteht zu einem großen
Teil aus jungen Spielern, die in der Jugend des TBV Lemgo ausgebildet wur-
den und auf zahlreiche Einsätze in der Jugendbundesliga zurückblicken kön-
nen. Zur Zeit stehen die Lipper mit 23:21 Punkten auf Platz 8 der 3. Liga.
Das Hinspiel konnte die Spenger Mannschaft in der wineo-Arena knapp mit
24:23-Toren (HZ 10:10) gewinnen. Die Begegnung war bis zum Ende offen,
erst drei Tore von Fabian Breuer in der Schlussphase sorgten dann für den ins-
gesamt glücklichen Spenger Sieg. Die weiteren Spenger Tore erzielten Fynn
Prüßner (5), Philipp Holtmann (1), Christoph Harbert (6), Nils van Zütphen

(2), Marcel Ortjohann (1) und Oliver Tesch
(6/3). Auf Seiten der Lipper waren Shawn
Pauly und Fynn Hangstein die erfolgreichs-
ten Werfer.
Die letzten vier Spiele der Lipper endeten mit
zwei Siegen (24:21 gegen den VfL Gum-
mersbach II u. 34:26 gegen den TuS Vol-
metal) sowie zwei Niederlagen (26:30
gegen Tabellenführer Wilhelmshavener HV
und 23:30 bei GWD Minden II).
Bei den letzten Auftritten der Lipper konnten
vor allem Rechtsaußen Maxim Schalles, der
auch in der Torjägerliste der 3. Liga ganz
vorn zu finden ist, Kreisspieler Michel Reite-
mann sowie die beiden Mittelmänner Julius
Rose und Fynn Hangstein überzeugen.
Auch der junge Linkshänder Hark Hansen
auf der halbrechten Position sollte zu
beachten sein.
Mit den Lipper HandbALLern kommt ein
Gegner, der nach der wenig gelungenen
Vorstellung der Spenger Mannschaft beim
letzten Heimspiel auf keinen Fall unter-
schätzt werden darf, der mit einer konzen-
trierten Leistung unserer Heimmannschaft
aber auch zu besiegen sein sollte.

hintere Reihe v.l.: Matthias Struck (Trainer), Niklas Hinsch, Linus Geis, Jacques Tironzelli, Julius
Rose, Udo Schildmann (Co-Trainer); mittlere Reihe v.l.: Laura Eusterholz (Physio), Hark Hansen,
Shawn Pauly, Alexander Engelhardt, Dominik Schmidt, Frank Deiters (Physio); vordere Reihe v.l.:
Maxim Schalles, Robin Wetzel, Fynn Hangstein, Finn Zecher, Michel Reitemann.
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Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Die Schiedsrichter

Julian Lauenroth und Arne Surrow

Die heutige Begegnung wird von den Schiedsrichtern Julian
Lauenroth und Arne Surrow aus Halstenbek bzw. Elmshorn
(Schleswig-Holstein) geleitet. Das Gespann gehört dem
Standardkader der 3. Liga an. Die Referees sind erfahrene
Spielleiter, beide studieren Humanmedizin. Julian Lauenroth
hat als Exprofi bereits in der 2. Liga (SV Henstedt-Ulzburg
und VfL Lübeck-Schwartau) aktiv Handball gespielt.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter, die aus dem Norden
zu uns nach Ostwestfalen kommen, sehr herzlich und wün-
schen ihnen nach der langen Anreise eine souveräne Leitung
des Nachbarschaftsderbys zwischen unserem TuS Spenge
und dem Team HandbALL Lippe II.

*Der Elektrobonus i.H.v. insgesamt 6.670 €   umfasst 3.000 €   Bundes zuschuss sowie 3.570 €    Renault-Anteil gemäß den
Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeu-
gen. Der Elektrobonus enthält auch die Förderung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle für den Einbau
eines akustischen Warnsystems (AVAS) bei neuen Elektrofahrzeugen in Höhe von 100 €   , www.bafa.de. Die Auszahlung
des Bundeszuschusses und der AVAS Förderung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags:
diese Beträge sind bereits in die Leasingsonderzahlung einkalkuliert. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nicht mit ande-
ren Aktionen kombinierbar. **Zzgl. eines monatlichen Mietzinses von 74,– €   bei einer Jahresfahrleistung von 22.500 km.
Der monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie sowie die Renault Z.E. Assistance ab.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de, www.autohaus-landermann.de

Fahrzeugpreis: 18.980,– €    (inkl. 3.570 €     Renault-Anteil im Rahmen des Elektrobonus)*, ohne Antriebs-
batterie. Bei Leasing: Leasingsonderzahlung 1.970,– €    (inkl. 3.100,– € , beinhaltet 3.000 €    Bundeszu-
schuss und 100 €    AVAS Förderung im Rahmen des Elektrobonus)*, Monatliche Rate: 99,– € , 36 Mona-
te Laufzeit, Gesamtlaufleistung 22.500 km, eff. Jahreszins 1,99%, Sollzinssatz (gebunden) 1,97%,
Gesamtbetrag 4.844,– € . Ein Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden, bei gleichzeitigem Ab-
schluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie, Angebot der Renault Bank, Geschäftsbereich der
RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig für Privatkun-
den mit Mitgliedschaft beim ADAC mit Kaufvertragsdatum bis zum 31.12.2019.
• ECO-Modus • Online-Multimediasystem EASY Link mit 7”-Touchscreen und Smartphone-Integrati-
on • E-Shifter mit B-Modus (Ein-Pedal-Fahren) • LED-Scheinwerfer und -Heckleuchten • Licht- und
Regensensor
Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40, Elektro, 80 kW: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,2;
CO2-Emissionen: kombiniert 0 g/km; Effizienzklasse A+, Renault ZOE: Stromverbrauch kombi-
niert (kWh/100 km): 17,7 - 17,2;  CO2-Emissionen: kombiniert 0 - 0 g/km; Effizienzklasse A+ - A+
(Werte gemäß gesetzl. Messverfahren). Abb. zeigt Renault ZOE INTENS mit Sonderausstattung.
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(DHB) Anfang des Jahres verstarb
Andreas Tesch, Torhüter der Ahlener
SG, unerwartet mit nur 31 Jahren.
Um die junge Familie des verstorbe-
nen jüngeren Bruders des Spenger
Abwehrspezialisten und Kreisläufers
Oliver Tesch zu unterstützen, ver-
steigert der Deutsche Handballbund
(DHB) in Kooperation mit United
Charity und der Ahlener SG, ein EM-
Trikot von Marian Michalczik, dessen
Heimatverein die Ahlener SG ist. Das
Trikot ist signiert von Spielern und
Trainern der Männer-Handballnatio-
nalmannschaft und hat einen ge-
schätzten Wert von € 400.

DHB-Trikot Erlös für Familie
von Andreas Tesch

(DHB) Hohe Ehrung von Andreas
Michelmann. Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier hat dem
Präsidenten des Deutschen Hand-
ballbundes (DHB) das Bundesver-
dienstkreuz am Bande verliehen und
damit seine Verdienste als Kommu-
nalpolitiker in Aschersleben und ins-
besondere um den deutschen Hand-
ballsport als Spitzen- und Breiten-
sport gewürdigt.
Die hohe Auszeichnung überreichte
Ministerpräsident Reiner Haselhoff in
der Staatskanzlei in Magdeburg. Der
Regierungschef von Sachsen-Anhalt
betonte in seiner Laudatio, Michel-
mann gelinge es als Kommunalpoli-
tiker und  Sportfunktionär, Menschen
zu begeistern, zum Mitmachen zu
bewegen und dadurch Gemein-
schaftssinn zu erzeugen.

Hohe Ehrung des
DHB-Präsidenten
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Spenger Urgestein Horst Brinkmann 70 Jahre alt

Horst Brinkmann, vormals aktiver Handballspieler, Trainer
und Sportlicher Leiter, nunmehr seit zwölf Jahren Vereinsvor-
sitzender des TuS Spenge, wurde am 22. Februar 70 Jahre
alt. Da sein bisheriger Lebensweg in der Presse bereits aus-
führlich nachgezeichnet wurde, hier nur die wichtigsten Sta-
tionen bzw. sportlichen Erfolge:
Ursprünglich als Turner aktiv, wechselte Horst Brinkmann
noch als Jugendlicher die Sportart und wurde mit der Spen-
ger A-Jugend im Jahre 1968 Westdeutscher Meister im Hal-
lenhandball. Mit der 1. Männermannschaft stieg er danach
zunächst in die Oberliga, dann in die Regionalliga auf, wobei
er mit seinen Toren an den Aufstiegen maßgeblichen Anteil
hatte. 1980/81 wurde er Regionalliga-Torschützenkönig.
Horst Brinkmann gehörte bis zum Jahre 1991 als aktiver
Spieler (z.T. auch als Spieler- bzw. Co-Trainer) der 1. Mann-

schaft an, sprang danach, wenn Not am Mann war, mehre-
re Male als Trainer ein (u.a. auch beim TV Lenzinghausen,
wodurch auch die Gründung der HSG Spenge-Lenzinghau-
sen erleichtert wurde), bevor er dann einige Jahre als Sport-
licher Leiter für die TuS-Mannschaft verantwortlich war. Seit
März 2008 ist „Horsi” nun Vereinsvorsitzender.
Auch der TuS-HandballReport gratuliert Horst Brinkmann
herzlich zum 70. Geburtstag. Wir wünschen unserem
„Horsi” und seiner Frau Ulla weiterhin gute Gesundheit und
Horst natürlich noch viele Jahre Spaß an seiner Arbeit als
TuS-Vorsitzender. Wie wurde zu seiner aktiven Zeit als Spie-
ler nach spektakulären Aktionen von seinen Fans auf der
Tribüne gesungen: „Es gibt nur einen Horsi Brinkmann!!” Und
das soll noch lange so bleiben!!
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Dein nächster „Sportler“-Wagen von Opel Oldenbürger und ASS

Seit Ende 2019 gibt es eine neue Partnerschaft: das Auto-
haus Oldenbürger aus Spenge arbeitet ab sofort eng mit dem
Sport-Sponsorendienstleister ASS (Athletic Sports Sponso-
ring) zusammen. Sportler und Funktionäre können somit auf
die attraktiven Gesamtpakete von ASS zurückgreifen und
zugleich von der Persönlichkeit und Nähe zum Autohaus
Oldenbürger profitieren. Das Opel Fahrzeugangebot umfasst

mit acht Modellen eines der größten Fahrzeugportfolien von
ASS. Und so einfach geht’s: Fahrzeug bei ASS finden, Antrag
ausfüllen, das Autohaus Oldenbürger als Wunschlieferhänd-
ler angeben und schon ist Dein neuer OPEL unterwegs.
Gerne wirst Du auch vor Ort im Autohaus von Deinem Team
Oldenbürger unterstützt und beraten.

v.l.n.r.: Marc Oswald
(Verkaufsleiter) übergibt
Maximilian Meinhardt
(Spieler beim TuS Spen-
ge) - dieser wird beglei-
tet von seinem Vater
Michael Meinhardt (Be-
treuer beim TuS Spenge)
- seinen neuen Opel.
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Aktuell noch
Torhüter beim
Drittligisten VfL
Eintracht Hagen,
wird Nils Dres-
rüsse ab der
kommenden Sai-
son den Ober-
ligisten TSG A-H
Bielefeld verstär-

ken. Dresrüsse (29) spielte zuvor
u.a. für die Bundesligisten GWD Min-
den und TBV Lemgo. Unmittelbar vor
seinem Engagement beim VfL Ein-
tracht Hagen war Dresrüsse von
2016 bis 2018 beim französischen
Klub Tremblay-en-France tätig.

Nils Dresrüsse unterschrieb Vertrag
bei der TSG A-H Bielefeld

Personalia

Bei der von der Fachzeitschrift Hand-
ball Woche durchgeführten Wahl
des/der Handballer/in des Jahres
2019 gewann bei den Männern
überraschend Timo Kastening (TSV
Hannover-Burgdorf), während bei
den Frauen Emily Bölk (Thüringer
HC) zum zweiten Mal in Folge
gewählt wurde. Auf den Plätzen folg-
ten Oldie-Nationaltorhüter Johannes
Bitter (TVB 1898 Stuttgart) und
Morten Olsen (TSV Hannover-
Burgdorf) sowie DHB-Torfrau Dinah
Eckerle und DHB-Kapitänin Kim
Naidzinavicius, beide SG BBM
Bietigheim. Erster Sieger war vor 42
Jahren nach der errungenen Welt-
meisterschaft der spätere Weltmeis-
ter-Trainer Heiner Brand. Rekord-
sieger mit siebenmaliger
Auszeichnung ist der als „Hexer im
Tor” bekannte Andreas Thiel, dama-
liger Mannschaftskollege von Brand.

Handballer/in des Jahres

Nils Dresrüsse
hagen-handball.de

Malte Grintz, vor-
mals Spieler beim
TuS Spenge II
und Jugendtrai-
ner in Jöllenbeck,
wird zur neuen
Saison Trainer
beim A-Kreisligis-
ten TVC Enger.

Malte Grintz Trainer beim TVC Enger

Malte Grintz
nw.de
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Die Termine für die wegen des
Sturmtiefs „Sabine” am 22. Spieltag
(Sonntag, 9. Februar) der 3. Liga
Nord-West abgesagten Meister-
schaftsspiele stehen fest:
OHV Aurich erwartet den Leichlinger
TV am Sonntag, 19. April, 20:00 Uhr.
Bereits einen Tag vorher (Samstag,
18. April) müssen die Ostfriesen im
Heimspiel gegen den VfL Eintracht
Hagen antreten. Schon am Donners-
tag, 9. April, 20:00 Uhr, tragen die
Ostfriesen ihr Nachholspiel gegen
den Longericher SC aus.
Das Nachbarschaftsduell VfL Gum-
mersbach II – SGSH Dragons wird
am Mittwoch, 11. März, 19:30 Uhr,
ausgetragen. Das OWL-Derby LIT
Tribe Germania - TuS Spenge wird
am Mittwoch, 18. März, 20:00 Uhr,
angepfiffen. Weitere Nachholspiele:
Ahlener SG – VfL Gummersbach II
am Mittwoch, 25. März, 20:00 Uhr.
TuS Volmetal – VfL Eintracht Hagen
am Samstag, 4. April, 18:30 Uhr.
Damit sind Aurich und Gummers-
bach jeweils mit zwei Spielen im
Rückstand. Erst einen Spieltag vor
dem Saisonende am Samstag, 25.
April, 19:00 Uhr, ist die Tabelle aus-
geglichen.

Termine für Nachholspiele

Nach der HSG Rhein Vikings in der
Staffel Nord-West hat ein zweiter Dritt-
ligaverein seine Mannschaft wegen
Insolvenz in der ersten Februarhälfte
vom Spielbetrieb zurückgezogen. Es
handelt sich um die SG Nußloch, die
zum Zeitpunkt der Bekanntgabe des
unausweichlichen Schrittes in der
Staffel Mitte mit dem positiven Punk-
tekonto von 23:19 den 8. Platz im
gesicherten Mittelfeld belegte.
Nußloch ist eine Gemeinde nahe
Heidelberg. Alle bisherigen Meister-
schaftsspiele der als erster Absteiger
feststehenden SG werden wie im Fall
der Rhein Vikings aus der Wertung
genommen und alle ausstehenden
Ligaspiele der Saison 2019/20 mit
Nußlocher Beteiligung werden abge-
setzt. Zielsetzung des Vereins ist ein
Neuaufbau mit der 2. Herren-
mannschaft nach dem angestrebten
Aufstieg in die Landesliga.

2. Drittligist in Insolvenz
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24. Spieltag: Trotz Niederlage Chance auf DHB-Pokal
Im Spenger „Schuhkarton” treffen heute zwei Verlierer des 24.
Spieltages der 3. Liga Nord-West aufeinander: TuS Spenge
verlor auswärts beim VfL Eintracht Hagen nach ausgegliche-
ner erster Halbzeit (15:15) deutlich mit 27:31, während das
Team HandbALL Lippe II das Auswärtsspiel gegen den TSV
GWD Minden II nach ebenfalls ausgeglichener erster Halbzeit
(15:15) klar mit 23:30 verlor. Trotz des doppelten Punkt-
verlustes und zwei Niederlagen in Folge rechnet sich der TuS
Spenge noch Chancen auf den 3. Platz aus, der zur Teilnah-
me am DHB-Pokal berechtigt. Die lippischen Sandhasen ver-
loren wie Spenge ihre beiden letzten Spiele vor dem heutigen
OWL-Duell.
Spenge war in Hagen lange Zeit ein gleichwertiger Gegner,
führte zu Beginn 2:0 und 3:1 und zwischenzeitlich mit bis zu
vier Toren (8:4), verteidigte bis zum 14:11 den zeitweisen
Vorsprung von drei Toren, ehe der Gastgeber vor rund 800
Zuschauern bis zum Pausenpfiff ausglich.
Spielentscheidend war die Zeit zwischen der hektischen 42.
und der 46. Minute, als die TuS-Sieben zunächst zwei
gleichzeitige Hinausstellungen von Justus Aufderheide und
Oliver Tesch verkraften musste, danach dennoch mit 24:23
in Führung ging, ehe der Tabellenzweite das Blatt wendete
und die Führung bis zum letztendlich deutlichem 31:27-
Endstand nicht mehr abgab. Kurz vor dem Abpfiff verhäng-
ten die Schiedsrichter eine Zweiminutenstrafe gegen TuS-
Trainer Heiko Holtmann mit der Folge, dass nur noch sechs
Spenger Spieler auf dem Parkett standen. Das hatte aber

keinen Einfluss mehr auf den Spielausgang. Spenge verlor
gegen Hagen und Wilhelmshaven beide Spiele in dieser
Saison.
Mit 25:17 Punkten belegt der TuS Spenge den 4. Tabellen-
platz hinter dem spielfreien Longericher SC (27:15 Punkte)
und vor der HSG Bergische Panther (siegte auswärts gegen
OHV Aurich 24:23/12:10), OHV Aurich (24:16 Punkte)
sowie den SGSH Dragons (24:18 Punkte), die beim unan-
gefochtenen Spitzenreiter Wilhelmshavener HV (43:3 Punk-
te) mit 23:34 (13:17) an der Nordseeküste untergingen.
In akuter Abstiegsgefahr befinden sich als 15. die Ahlener SG
(8:34 Punkte) und SG Menden Sauerland Wölfe auf dem 14.
Platz (9:37 Punkte). Ahlen verlor beim Neunten LiT Tribe
Germania 21:24 (12:12) und Menden das Heimspiel gegen
den TuS Volmetal nach einer 16:12-Pausenführung 30:33.
Der VfL Gummersbach II besiegte den Leichlinger TV 34:31
(19:17).

Zitat
„Platz drei ist weiterhin unser Ziel. Dazu müssen wir
Spiele gegen die direkte Konkurrenz gewinnen”, sagte
TuS-Trainer Heiko Holtmann nach der Niederlage gegen den
Zweiten VfL Eintracht Hagen mit Blick auf die nächsten Auf-
gaben heute gegen das Team HandbALL Lippe II (Achter),
am 14. März auswärts gegen den Siebten SGSH Dragons
und am 21. März in Spenge gegen den 3. Longericher SC.
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Team HandbALL Lippe II
Tor: 30 Finn Zecher . . .

94 Robin Wetzel . . .
Feld: 6 Dominik Schmidt . . .

10 Julius Rose . . .
13 Alexander Engelhardt . . .
14 Niklas Hinsch . . .
18 Fynn Hangstein . . .
19 Shawn Pauly . . .
20 Hark Hansen . . .
22 Michel Reitemann . . .
28 Jacques Tironzelli . . .
32 Linus Geis . . .
87 Maxim Schalles . . .

Trainer: Matthias Struck
Co-Trainer: Udo Schildmann
Physios: Frank Deiters und

Laura Eusterholz

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .
Feld: 6 Fynn Prüßner . . .

8 Philipp Holtmann . . .
7 Sebastian Reinsch . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Jonas Hehemann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physios: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Julian Lauenroth
und Arne Surrow
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Er hatte nach Berufungen in Auswahlmannschaften die
Chance, auch in der deutschen Handball-National-
mannschaft zu spielen. Die Rede ist von Wolfgang „Addi”
Peters, der jetzt in Zusammenarbeit mit seinem Schulfreund
Gerhard Stechmann ein Buch über sein Leben als Sportler
herausgebracht hat. Der Titel lautet „Wolfgang Addi Peters –
Urgestein des Meller Handballsports”.
Warum es mit der Nationalmannschaft nicht geklappt hat?
Die strengen Eltern des heute 81-Jährigen fingen die Post
des Handballverbandes mit Einladungen zu Lehrgängen der

Nationalmannschaft ab, weil sie der
Meinung waren: „Der Junge soll sich
auf die Schule konzentrieren.”
Addi Peters berichtet in dem 68 Sei-
ten umfassenden Büchlein über
seine 23 Einsätze in der Niedersach-
senauswahl, seine Spiele für TuRa
Melle in der Oberliga als damals
höchster deutscher Spielklasse und
Begegnungen mit Herbert Lübking
und Heiner Brand sowie Spiele
gegen Dukla Prag und Ferencváros
Budapest. Erhältlich sind die Peters-
Erinnerungen für 10 € im Schreib-
warengeschäft Oermann (Neuenkir-
chen) und im Tabak- / Zeitschriften-
handel Kretschmann (Meller Markt).

Buch über Meller Handball-Legende
Mark Dragunski, 2,14 m großer Ex-
Nationalspieler und hauptamtlicher
Trainer bei den SGSH-Dragons, der
zugleich auch für die Nachwuchs-
förderung im Verein verantwortlich
zeichnet, hat seinen Vertrag bei den
Dragons vorzeitig um zwei weitere Jahre
bis Juni 2013 verlängert. Ist das ein

Indiz für den in absehbarer Zeit angestrebten Aufstieg des
Vereins in die 2. Liga?

Personalia

Mark Dragunski
Foto: Wikipedia
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(DHB) Von einem „Jahrzehnt des Handballs” und „weg-
weisenden Entscheidungen” sprach DHB-Präsident Andreas
Michelmann (60) nach der in Kairo (Ägypten) erfolgten Ver-
gabe der Handball-Weltmeisterschaft der Männer 2027 an
Deutschland und der Frauen-WM gemeinsam mit den
Niederlanden schon 2025. Zudem richtet der DHB 2023 die
U21-WM aus. Drei Weltmeisterschaften in einem Land inner-
halb von vier Jahren hat es noch nie gegeben. Dazu kommt,
dass Deutschland 2024 Schauplatz der EHF EURO der Män-
ner sein wird. Nach der Aussage von Michelmann sind das
„großartige Gelegenheiten, Handball
zu zelebrieren und in der Gesell-
schaft zu verankern.” Er fügte hinzu:
„Wir betrachten dieses Engagement
auch als Beitrag zu einer möglichen
deutschen Bewerbung um die
Olympischen Spiele 2032 mit der
klaren Botschaft: Deutschland kann
Großveranstaltungen.”
Deutschland ist 2027 zum achten
Mal nach 1938, 1958, 1961,
1974, 1982, 2007 mit dem Titel-
gewinn und zuletzt 2019 gemein-
sam mit Dänemark Gastgeber einer
Männer-Weltmeisterschaft. Eine
Frauen-WM fand in Deutschland
bisher 1965, 1967 und 2017 statt.

In Deutschland ein Handball-Jahrzehnt
Lukas Mailänder, Mittelmann des Hand-
ball-Oberligisten VfL Mennighüffen, der
im Januar beim Kreispokal noch als
bester Spieler ausgezeichnet worden
war, hat sich im vorletzten Heimspiel
gegen den Soester TV eine schwere Ver-
letzung zugezogen. Nicht nur das Kreuz-

band im rechten Knie ist gerissen, auch die Innenbänder und
der Meniskus sind beschädigt. Damit ist die Saison für den
talentierten Nachwuchsspieler vorzeitig beendet. (Foto: NW)

Personalia

Lukas Mailänder
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Zum Sport gehören Rituale. Das gilt natürlich auch für die
Fans, die zum Auswärtsspiel fahren. Der Weg zu den meis-
ten Gegnern des TuS Spenge führt über die A2 Richtung

Ruhrgebiet. Auf dieser Route erreicht man die vier Sauerlän-
der, die beiden Bergischen und die drei Rheinischen. Immer
führt der Weg über Hamm. Dort gibt es eine Kultstätte, jeden-
falls für jene Gruppe von sechs Spenge-Fans, die sich
Saunamännerabend nennt und übrigens auch ihre
Dauerkartenplätze so beschriftet hat. Es sind Mathias, Jörg,
Josef, Alexander, Tim und Sebastian, oft ist auch noch
Mathias´ Sohn Leon dabei.
In ihrem 7-Sitze-SUV verlassen sie regelmäßig an der Abfahrt
Hamm die Autobahn und halten kurz darauf an einer Zwi-
schenstation, die sie von vornherein eingeplant haben.
Soviel Zeit muss sein, da lassen sie sich nicht hetzen. Nein,
es handelt sich dabei nicht um eine Sauna, sondern es ist
der Schanzenbach Grill. Dort gibt es die wunderbare Manta-
platte, also Currywurst mit Pommes, oder einfach Bratwurst
mit Pommes. Dieser Genuss gehört eben zu jeder Auswärts-
fahrt der sechs oder sieben Spenger. Und wenn es mal in
eine andere Richtung geht, etwa nach Norden, Richtung

Wilhelmshaven oder Aurich? Kein
Problem. „Dann wird vorher eine
Pommesbude in der Stadt oder auf
dem Weg ausgesucht”, sagt Mathias
Klusmann. „So haben wir schon sehr
viel Erfahrung mit Bratwurstbuden im
Umkreis von 300 Kilometern. Und es
wird immer Bratwurst oder Curry-
wurst mit Pommes gegessen.”  Zum
Sport gehören Rituale.

Darauf eine Mantaplatte

Die SG Flensburg-Handewitt trifft als
Fünfter im Achtelfinale der Champi-
ons League (CL) Ende März auf den
französischen Klub Montepellier HB.
Der deutsche Meister hat gegen den
CL-Sieger von 2018 zunächst Heim-
recht. Als Gruppensieger sind THW
Kiel und FC Barcelona bereits für das
Viertelfinale qualifiziert.

Kiel und Flensburg
sind in der CL weiter
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23. Spieltag: Lehrstunden in Spenge & Aurich

Aus Spenger TuS-Sicht war die 28:34-Heimniederlage gegen
OHV Aurich ein Spiel zum schnellen Vergessen. Allein die
zahlreichen mitgereisten Fans aus der Ostfriesen-Metropole
unter den 550 Zuschauern in der Spenger Sporthalle hatten
Grund zur Freude. Ihre Mannschaft mit dem überragenden
Frederick Lüpke im Tor hätte nach dem 20:11-Halbzeitstand
sogar die 40-Tore-Marke knacken können.
Der TuS Spenge hat das Spiel in Aurich in der Hinrunde sogar
mit 33:22 viel deutlicher gewonnen. Im Fall der Qualifikati-
on für die Teilnahme am DHB-Pokal ist das bei Punktgleich-
heit der beiden Vereine von entscheidendem Vorteil für den
dafür wichtigen 3. Tabellenplatz.
„Warum haben die Spenger nicht von Anfang an so
gespielt?” fragte ein TuS-Fan und meinte damit die offene
vorgezogene Manndeckung, die die Gäste aus dem Norden
zwar in Bedrängnis, aber nach dem 22:30-Zwischenstand
nicht mehr in ernste Gefahr brachte. Beim 12:24-Rückstand
in der 36. Minute drohte sogar ein TuS-Debakel.
Gründe gibt es viele für die zweithöchste TuS-Saison-Nieder-
lage nach dem 24:34-Desaster beim Angstgegner TSV GWD
Minden II. Dazu gehören unerklärliche und unnötige Abspiel-
fehler sowie weitere Unkonzentriertheiten bei Torwürfen und
in früheren Spielen kaum gesehene Schrittfehler. Die TuS-
Anhänger standen trotzdem zu ihrer Mannschaft, feuerten sie
immer wieder an, was jedoch vergebens war. Teammanager
Stefan Kruse lobte nach dem Schlusspfiff die Fans: „Das
Publikum war unglaublich.”
Die Niederlage ist auch nicht dadurch zu entschuldigen,
dass zur ohnehin langen Verletztenliste zwei weitere Spieler
fehlten. Fazit aus beiden Spielen: Spenge erteilte Aurich eine
Lehrstunde, Aurich den Spengern – und das jeweils aus-
wärts.
Ansonsten bot der 23. Spieltag keine
Überraschungen. Spitzenreiter Wil-
helmshavener HV zieht nach dem
30:26-Auswärtssieg gegen Team
HandbALL Lippe mit 41:3 Punkten
weiter seine Bahn Richtung Wieder-
aufstieg in die 2. Liga. Dramatisch
ging es in der Begegnung TuS Vol-
metal – TSV GWD Minden II (23:24)
zu, die die Bundesliga-Reserve in
letzter Sekunde für sich entschied.
Das Kellerduell Ahlener SG (15.,
8:32 Punkte) gegen SG Menden
Sauerland Wölfe (14., 9:35 Punkte)
endete schiedlich-friedlich 30:30.
Torreich ging es in der Begegnung
des Zwölften Leichlinger TV gegen
den Zweiten VfL Eintracht Hagen zu,
das 32:39 endete.
Die weiteren Ergebnisse:
Longericher SC –
VfL Gummersbach II 29:23
HSG Bergische Panther –
LIT Tribe Germania 32:23
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Am 19. Februar sehen wir in der NW die Überschrift : „Die 2.
Bundesliga ist kein Thema”. Das wundert uns jetzt, wenige
Tage nach dem Aurich-Spiel, nicht so richtig. Es geht dann
aber nicht um den kommenden Sommer, sondern frühestens
um das Jahr danach. Dann wird näm-
lich Maximilian Schüttemeyer seine erste
Saison in Spenge gespielt haben. Nun
will der wackere Reporter wissen, „ob
der TuS Spenge” nach diesem Transfer
„einen Aufstieg anpeilt”. Dazu wird Horst
Brinkmann zitiert: „Wir wollen mit Max
an die jetzige starke Saison anschlie-
ßen. Aber in dieser Halle ist keine Lizenz
für die 2. Bundesliga möglich.” 
Wir erinnern uns, dass unser TuS doch
schon mal einige Jahre in der zweithöchsten Klasse gespielt
hat, die zu der Zeit allerdings noch zweigeteilt war. Es mag
sich in der Zwischenzeit einiges geändert haben, auch an
den Bedingungen für die 2. Bundesliga. 
Wäre der Aufstieg für unser Team denn mittelfristig ein sinn-
volles Ziel? Dazu sagte uns vor zwei Jahren der Handball-
manager Frank Flatten: „Der Sprung von der 3. in die 2. Liga

ist schwieriger als der von der 4. in die 3. Liga. Aber die
3. Liga ist nicht Fleisch und nicht Fisch. Wenn man erstmal
in der 3. Liga ist, dann muss man hoch in die 2. Liga.” Das
muss man allerdings nicht so sehen, und wir sind doch recht

zufrieden mit dem TuS Spenge in der 3.
Liga. Vielleicht hilft es auch, den Weg
der HSG Krefeld zu verfolgen, die in der
vergangenen Saison unsere Liga sou-
verän dominiert hat und dann auch
aufgestiegen ist in die 2. Bundesliga.
HSG-Geschäftsführer Thomas Wirtz
hatte das schon früh als Ziel formuliert.
Für die 2. Liga wäre ein „enormer
finanzieller Aufwand” nötig. Die HSG ist,
wie der TuS Spenge, auf die Unter-

stützung von Werbepartnern angewiesen. „Es kommt aber
ebenso”, sagte Thomas Wirtz, „auf die Aufmerksamkeit der
sportbegeisterten Menschen in Krefeld an”.
In der neuen Liga hat sich erwartungsgemäß vieles verän-
dert. Es wird mehr trainiert, die Auswärtsfahrten werden
länger, insgesamt ist der Aufwand deutlich größer. Einige
Spieler verließen den Verein, weil sie Beruf und          � 23

Von der 3. Liga in die 2. Bundesliga?

Fabian Breuer gegen Sven Eberlein

Foto: Niedertubbesing
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Handball nicht mehr gut vereinbaren konnten. Dafür kam
eine Reihe von neuen Spielern, die Keeper Frederik Stammer
und Norman Toth, am Kreis Dominic Luciano, bekannt von
den Dragons aus Schalksmühle, und Josip Cutura. Auf
Rechtsaußen spielt Mike Schulz, der
vorher beim Leichlinger TV war. Der
Rückraum wird verstärkt mit Toni Sario,
Sebastian Schöneseiffen und Felix
Jaeger. Einige der neuen Spieler sind
Handballprofis, andere und alle am Auf-
stieg Beteiligten aber nicht. Man rech-
nete damit, dass es in der 2. Bundesliga
nicht leicht werden würde. Thomas Wirtz
verweist darauf, dass die HSG den
niedrigsten Etat aller Mannschaften in
der 2. Liga habe, den Konkurrenten stünde teilweise mehr
als das Doppelte zur Verfügung. Und mit leichtem Bedauern
wird registriert, dass der Zuschauerdurchschnitt noch immer
unter 1000 liegt. Es würde also nicht leicht werden für den
Aufsteiger. 
Leider erweisen sich die Probleme für den letztjährigen Meis-
ter der 3. Liga als noch größer als erwartet. Nach 21 Spielen

haben die Eagles nur 2 Punkte erreicht. Da in Krefeld keine
Traumtänzer am Werk sind, schließt man zwar ein Wunder
nicht völlig aus, plant aber realistisch für eine Rückkehr in
die 3. Liga und hat, was die Zusammensetzung des neuen

Kaders betrifft, schon eine Menge er-
reicht. Einige Spieler haben den Verein
bereits verlassen, einige Neue sind be-
reits da oder werden in kürze erwartet.
Schon im Herbst wurde der Vertrag mit
David Hansen aufgelöst, der eineinhalb
Jahre zuvor vom Leichlinger TV gekom-
men war und in der 3. Liga zu den
besten Torschützen gehört hatte, aber
zuletzt an diese Leistungen nicht mehr
anknüpfen konnte. Auch Felix Jaeger

und Toni Sario haben die HSG bereits wieder verlassen. Zum
Saisonende werden Henrik Schiffmann und Frederik Stam-
mer gehen. Damian Janus und Tim Gentges wollen die
zeitliche Belastung durch den Sport reduzieren, beide sind
beruflich im Schichtdienst tätig. Diesen Schritt hatte Gerrit
Kuhfuß, an dessen Tore im Spiel gegen unseren TuS im
Dezember 2018 wir uns erinnern, schon im               � 24

Wäre schwierig!

Paul Skorupa gegen Marcel Ortjohann

Foto: Niedertubbesing
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Spenger Angriffsaktion im Freundschaftsspiel gegen den
TBV Lemgo. Wer (er)kennt noch den Spieler, der hier
einen Sprungwurf abschließt? Aus welchem Jahr stammt
das Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Matthias

Boy
Sonja, Mara,

Caro und Udo

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Carsten +
Ute Freese

Elisabeth Welland

Hannelore und Achim
Schlüter

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
Großewächter

Hans-Dieter
Hellmann

Alpen/Niederrhein
Kloose Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2019 / 2020.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Manfred

B. Schütze

vergangenen Sommer vollzogen. Inzwischen spielt er aber
beim Leichlinger TV und war auch neulich in Spenge dabei. 
Wichtige Spieler der Eagles wollen bleiben, sie haben ein
Zeichen gesetzt und schon jetzt ihre Verträge verlängert, allen
voran Rekord-Torschütze KC Brüren. Und es gibt auch schon
interessante Neuzugänge, Sven Eberlein und die beiden
Pauls, nämlich Paul Skorupa und Paul Dreyer. An diese Drei
hat man beim TuS Spenge keine ganz so gute Erinnerung,
spielten sie doch im Dezember alle bei den Rhein Vikings
und halfen mit, unser Team zu besiegen. Skorupa erzielte
dabei 2 Tore, Eberlein 4, und über Paul Dreyer hieß es
damals im HR: „In der Pause macht sich direkt vor uns ein
großer, dünner Torwart bereit, der ein bisschen wie ein
Schüler aus der 10. Klasse wirkt. Er heißt Paul Dreyer und
wird wesentlich dazu beitragen, dass unser TuS das Spiel
am Ende doch noch verliert.” 
Das Krefelder Beispiel zeigt, wie schwer es ist, sich in der 2.
Bundesliga zu etablieren. Wir sehen uns wieder nächstes
Jahr in Spenge. 
Ein großes Lob verdient das Publikum in der Halle am Glock-
enspitz. Es steht auch jetzt immer hinter seiner Mannschaft
und unterstützt sie bis zum Schluss. Dieselbe Qualität zeigen
erfreulicherweise die Fans des TuS Spenge, auch neulich
beim missglückten Heimspiel gegen Aurich. Niemand ver-
langt hier den Aufstieg in die 2. Liga, alle würden sich über
eine gute Platzierung in unserer 3. Liga freuen.

Fortsetzung von Seite 22/23
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Der überraschende Wechsel im Amt des Handball-Bundes-
trainers ist Anlass für die folgende Auflistung der bisherigen
Chefs auf der Bank seit 1925. Die längste Amtsdauer aller
17 Trainer absolvierte mit 17 Jahren Werner Vick. Am erfolg-
reichsten waren Otto-Günther Kaundinya (1938), Vlado
Stenzel (1978) und Heiner Brand (2007) mit je einem WM-
Titel, den Heiner Brand 1978 unter Vlado Stenzel auch als
Spieler errang. Handball-Bundestrainer waren:
Carl Schelenz 1925-1933
Otto-Günther Kaundinya 1934-1939
Carl Schelenz 1940-1945
Fritz Fromm 1946-1955
Werner Vick 1955-1972
Horst Käsler 1972-1974
Vlado Stenzel 1974-1982
Simon Schobel 1982-1987
Petre Ivanescu 1987-1989
Horst Bredemeier 1989-1992
Armin Emrich 1992-1993
Arno Ehret 1993-1996
Heiner Brand 1997-2011
Martin Heuberger 2011-2014
Dagur Sigurdsson 2014-2017
Christian Prokop 2017-2/2020
Alfred Gislason ab 2/2020

Unberücksichtigt in dieser Aufstellung blieben die Trainer der
DDR-Mannschaft.

17 DHB-Trainer seit 1925
In der DDR gab es drei Trainer der Handball-Auswahl-
mannschaft:
Heinz Seiler 1953-1976
Paul Tiedemann 1976-1988
Klaus Langhoff 1989-1990
Die DDR-Mannschaft gehörte zu den erfolgreichsten Hand-
ballteams der Welt. Zu ihren Erfolgen zählen eine Weltmeis-
terschaft, zwei Vize-Weltmeisterschaften sowie ein Sieg
(Goldmedaille) bei den Olympischen Spielen (1980 in
Moskau/UdSSR).
Die Mannschaft des Deutschen Handballverbandes der DDR
trat von der Weltmeisterschaft 1954 bis zur WM 1961 (Bau
der Berliner Mauer) mit dem Team des Deutschen Handball-
bundes der BRD jeweils in einer gemeinsamen Mannschaft
unter der Führung von Bundestrainer Werner Vick an. Zu den
Erfolgen als gesamtdeutsche Mannschaft zählt eine Welt-
meisterschaft auf dem Feld (1959). Die DDR-Auswahl
wurde 1963 Feldhandball-Weltmeister. Die meisten Spiele
der DDR-Auswahl bestritt Frank-Michael Wahl mit 313 Ein-
sätzen. Er erzielte auch die meisten Tore (1.338). (Wikipedia)

DDR-Auswahltrainer und ihre Erfolge

Jonas Zwaka, ehemaliger Spenger Jugendspieler, zur Zeit in
Diensten des Oberligisten TSG A-H Bielefeld, wechselt zur
kommenden Saison zu den Sportfreunden Loxten.

Personalia
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Anlässlich des Oberliga-Lokalderbys TuS 97 Jöllenbeck
gegen die TSG Altenhagen-Heepen am 20. März 2020 führt
der TuS Jöllenbeck gemeinsam mit der Deutschen Knochen-
markspenderdatei (DKMS) in der Zeit von 17:00 bis 20:00
Uhr in der Realschule Jöllenbeck (Dörpfeldstr. 8) eine sog.
Typisierungsaktion durch. Alle Handballfans im Alter zwi-
schen 17 und 55 Jahren sind dazu aufgerufen, sich an der
Typisierungsaktion zu beteiligen (s. Flyer).

Typisierungsaktion in Jöllenbeck

Der ehemalige Bundesliga-Manager Benjamin Chatten soll
auf Wunsch von Bob Hanning dessen Nachfolger im Präsi-

dium des Deutschen Handballbun-
des (DHB) werden. Der 38 Jahre alte
Chatten, der früher für HBW Balin-
gen-Weilstätten und TSV Hannover-
Burgdorf tätig war, arbeitet seit dem
Sommer 2018 als Geschäftsführer
eines Konzertveranstalters in
Hannover.
Hannings Amtszeit als DHB-
Vizepräsident läuft 2021 ab. Er hatte
bereits vor einiger Zeit erklärt, nicht
erneut anzutreten. Ihm wird das
Debakel um den nach der
Europameisterschaft entlassenen
Bundestrainer Christian Prokop
angekreidet.

Bob Hanning schlägt eigenen Nachfolger vor
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3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Johannes
Kottkamp

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie
Krüger

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon,
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und Fynn Ralf und
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2019 / 20
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika

Matthias
Boy

Möchten sie noch Felder kaufen? Dann überweisen sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Der TV Germania Nordhemmern, der RSV Westfalia Mindener-
wald und der VfB Holzhausen II, bei denen es sich um die
Stammvereine der aktuellen Seniorenspielgemeinschaft „LiT
TRIBE Germania” handelt, sowie der TuS Nettelstedt haben
sich entschieden, im männlichen Bereich eine neue Spielge-
meinschaft zu gründen. Die Spielgemeinschaft wird „LIT
1912” heißen. Zudem werden die vier o.a. Vereine und der
TuS Südhemmern auch im Jugendbereich (m/w) gemein-
sam antreten und die erfolgreiche Zusammenarbeit der JSG
NSM-Nettelstedt mit dem Namen „JSG LIT 1912” fortsetzen.
Beide Spielgemeinschaften werden ihren Spielbetrieb zur
Saison 2020/2021 aufnehmen.

Gründung der Spielgemeinschaft „LIT 1912“
Im Profibereich soll sich – so die Verlautbarung – nichts
ändern. Die Zweitligamannschaft werde weiterhin als „TuS N-
Lübbecke” antreten und von der gleichnamigen GmbH
geführt werden. Der TuS N-Lübbecke werde von den Verän-
derungen sportlich profitieren, da der Zusammenschluss
eine Durchlässigkeit der Spieler „von unten nach oben”
ermögliche, also von der A-Jugend bis in die Bundesliga-
mannschaft. Die in der Vergangenheit häufiger auftretende
Problematik unterschiedlicher Vereinszugehörigkeiten und
der Vergabe von Zweitspielrechten an Drittligaspieler der
aktuellen „LIT TRIBE Germania” gehöre damit der Vergan-
genheit an.

Eine witterungsbedingte Spielabsage kommt beim Hallen-
handball selten vor. Am 22. Spieltag der 3. Liga Nord-West
war es gleich drei Mal der Fall, weil Orkantief „Sabine” durch
das Land wirbelte. Das Spiel OHV Aurich – Leichlinger TV
sollte am Sonntag, 9. Februar, 17 Uhr, angepfiffen werden.
Am Vormittag erhielten die Ostfriesen die Nachricht, dass der
Gegner nicht anreisen würde. Der Grund: Das Busun-
ternehmen, mit dem die Leichlinger angereist wären, wollte
bei der Wettervorhersage nicht das Risiko einer Fahrt in den
rund 300 Kilometer entfernten Spielort unweit der Nord-
seeküste eingehen. „Sabine” zum Opfer fielen auch die Sonn-
tagsspiele LIT Tribe Germania – TuS Spenge und VfL Gum-
mersbach II – SGSH Dragons.

„Sabine“ wirbelte Spielplan durcheinander
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Im Verbandsliga-Kellerduell besiegte TuS Spenge II die Spvg.
Steinhagen deutlicher als erwartet und erhofft mit 31:24.
Danach hatte es beim knappen 15:13-Vorsprung in der
Spenger Sporthalle nicht ausgesehen. Die Dessin/Nickolaus-
Schützlinge verbesserten sich durch den doppelten Punkt-
gewinn im Vier-Punkte-Spiel mit 13:21 Punkten auf den 10.
Platz und die Männer aus dem Steinhäger-Dorf wurden
dadurch mit 9:23 Punkten Träger der roten Laterne, da sich
das bisherige Schlusslicht HSG Hüllhost nach dem 20:18-
Heimsieg gegen den Elften HSG Spradow (12:22 Punkte) auf
den vorletzten Platz verbesserte.
Bis zum Spenger 22:20 in der 47. Minute wogte das Spiel
zwischen Spenge und Steinhagen hin und her. Dann nahmen
die TuS-Reservisten das Heft in die Hand und zogen über
24:20 und 28:22 zum ungefährdeten 31:24-Sieg davon, der
für die Moral wichtig ist. Stefan Dessin bescheinigte seinen
Jungs eine „super Mannschaftsleistung”, in der Jan Gladisch
mit zehn Toren, davon fünf Siebenmeter, mit Abstand bester
Torschütze war, gefolgt von Max Mühlenweg mit fünf Toren.
Eine Heimniederlage gab es für die TuS-Reservisten jedoch
am vergangenen Wochenende. Das torarme (!) oder abwehr-
starke (?) Spiel gegen den Tabellennachbarn LiT Tribe Ger-
mania II wurde mit 20:24 (12:13) verloren. Zwischen der 39.
und 47. Minute zog der Gast von 16:18 auf 16:21 davon.
Damit war das Spiel entschieden. Spenge II musste ohne
einen Linkshänder auskommen, während LiT sich mit Spie-
lern aus der Bundesliga A-Jugend verstärken konnte.

Spenger Reserve siegte und verlor – TuS-Dritte hat gewonnen
Heute wartet auf den TuS-Verbandsligisten eine weitere
schwere Aufgabe, denn um 19 Uhr müssen sich die Spenger
als Elfter (13:23 Punkte) beim Dreizehnten und Vorletzten
HSG Hüllhorst (11:23 Punkte) mit einem weiteren Gegner aus
dem Tabellenkeller auseinandersetzen.
In der Kreisliga A gewann TuS Spenge III das Heimspiel gegen
den Tabellenvierten TSG Altenhagen-Heepen IV mit 27:25
(16:12) Toren. Das Dörr-Team belegt mit vier Punkten Rück-
stand auf Tabellenführer VfL Herford (28:4 Punkte) den 3.
Platz. Am morgigen Sonntag muss die TuS-Dritte um 17 Uhr
beim Tabellenvorletzten HSG Schröttinghausen-Babenhausen
antreten, der in der Hinrunde mit 29:13 deklassiert wurde.
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Tabelle 2019/2020 - 3. Liga Nord-West

TuS Torschützen

SGSH Dragons – TuS Spenge
Longericher SC – HSG Bergische Panther

TSV GWD Minden II – VfL Gummersbach II

Wilhelmshavener HV – VfL Eintracht Hagen

TuS Volmetal – Ahlener SG

LIT Tribe Germania – OHV Aurich

Team HandbALL Lippe II – Leichlinger TV

Spiele am heutigen 25. Spieltag

TuS Spenge – Team HandbALL Lippe II
Leichlinger TV – TuS Volmetal

Longericher SC – Ahlener SG

OHV Aurich – Wilhelmshavener HV

VfL Eintracht Hagen – TSV GWD Minden II

VfL Gummersbach II – SG Menden Sauerland Wölfe

HSG Bergische Panther – SGSH Dragons

1. Wilhelmshavener HV 23 21 1 1 710 : 557 + 153 43 : 3

2. VfL Eintracht Hagen 22 17 1 4 664 : 559 + 105 35 : 9

3. Longericher SC 21 12 3 6 589 : 557 + 32 27 : 15

4. TuS Spenge 21 12 1 8 604 : 565 + 39 25 : 17

5. HSG Bergische Panther 22 12 1 9 603 : 619 - 16 25 : 19

6. OHV Aurich 20 10 4 6 549 : 536 + 13 24 : 16

7. SGSH Dragons 21 11 2 8 555 : 501 + 54 24 : 18

8. Team HandbALL Lippe II 22 10 3 9 616 : 611 + 5 23 : 21

9. LIT Tribe Germania 22 9 2 11 573 : 610 - 37 20 : 24

10. TSV GWD Minden II 23 9 1 13 603 : 649 - 46 19 : 27

11. TuS Volmetal 21 7 2 12 543 : 605 - 62 16 : 26

12. VfL Gummersbach II 21 6 1 14 530 : 599 - 69 13 : 29

13. Leichlinger TV 21 5 3 13 561 : 596 - 35 13 : 29

14. SG Menden Sauerland Wölfe 23 3 3 17 572 : 658 - 86 9 : 37

15. Ahlener SG 21 2 4 15 557 : 607 - 50 8 : 34

16. HSG Rhein Vikings 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0

Torjäger 3. Liga

1.Christopher Klasmann 138 / 40
SGSH Dragons

2.Maxim Schalles 135 / 59
Team HandbALL Lippe II

3.Maik Schneider 127 / 0
Leichlinger TV

4. Jens-Peter Reinarz 124 / 42
HSG Bergische Panther

5. Simon Schlösser 121 / 41
Longericher SC

6. Jan Blum 115 / 28
HSG Bergische Panther

7.Maximilian Lux 115 / 31
VfL Eintracht Hagen

...
14. Fynn Prüßner 91 / 43

TuS Spenge

1. Fynn Prüßner 91 / 43
2. Christoph Harbert 68 / 0
3. Fabian Breuer 65 / 6
4. Oliver Tesch 57 / 10
5. Gordon Gräfe 50 / 0
6. Nils van Zütphen 40 / 0
7. Phil Holland 40 / 5
8. Sebastian Reinsch 35 / 0
9. Filip Brezina 34 / 0

10. Leon Prüßner 28 / 0
Marcel Ortjohann 28 / 0

12. Philipp Holtmann 26 / 0
13. Justus Aufderheide 26 / 4
14. Fynn von Boenigk 10 / 0
15. Philip Richter 2 / 0
16. B. Räber, M. Mühlenweg,

R. Wolff, K. Becker,    je 1 / 0

Spiele am 26. Spieltag – 14. bis 15. März
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




